Amtsblatt Scheibenberg mit Ortsteil Oberscheibe by unknown
17. Jahrgang, Nr. 185, 01/2006
In unsere Gartenanlage „Waldfrieden“ gelangt man zukünftig
durch eine Brücke.Auch hier wurden die Vorstellungen der Stadt
Scheibenberg berücksichtigt. Die Gestaltung der notwendigen
Stützmauern, der Straßenbeleuchtung und die Straßenwieder-
herstellung unterhalb des ehemaligen Heizwerkes wurden ebenso
zur Zufriedenheit der Anlieger und der Stadt geregelt.
Alles in allem ein gelungenes Bauvorhaben mit einem beein-
druckenden Bautempo. Dieses schnelle Bauen wünsche ich mir
auch für die restlichen Abschnitte, zur dringend notwendigen
Gewährleistung der Sicherheit unserer Verkehrsteilnehmer.
Ich möchte nochmals allen Beteiligten, den Grundstückseigen-
tümern, den Planern, den Bauschaffenden, der Straßenbauver-
waltung, den Behörden und Ämtern und vor allem den An-
liegern sehr herzlich für ihre Unterstützung und ihr Verständnis
danken. Ein sehr wichtiges Straßenbauvorhaben konnte da-
durch ohne Verzögerung und Behinderung sehr ordentlich rea-
lisiert werden.
Ich wünsche unseren Schulabgängern für ihr weiteres Leben alles
Gute und einen erfolgreichen Start in die Berufsausbildung, allen
Schülern der Christian-Lehmann-Schulen wünsche ich erlebnis-
reiche Ferien und Ihnen allen erholsame Urlaubstage.




Liebe Scheibenberger und liebe Oberscheibener,
am 27. Juli 2007 soll die Verkehrsfreigabe der Staatsstraße S 258
Ortsumgehung Scheibenberg erfolgen. Damit wird ein weiterer
wichtiger Teil des Autobahnzubringers fertig gestellt. Bis auf die
Zwischenstücke Scheibenberg – Elterlein, Elterlein – Zwönitz und
Zwönitz – Stollberg, ist dann ein zügiges und sicheres Fahren
von der Bundesstraße 101 bis zur Autobahn 72 möglich. Neben
Zeit- und Kraftstoffersparnis trägt diese ausgebaute Straßen-
verbindung erheblich zur Verbesserung der Erreichbarkeit des
Erzgebirges bei.
Der Bauverlauf in Scheibenberg verlief sich sehr zügig. Bereits
seit Mai ist der neue Kreisverkehr befahrbar und hat das
Eingangsbild unserer Stadt verändert. Er trägt entscheidend zur
Geschwindigkeitsreduzierung an unserer Ortsgrenze bei. Ge-
meinsam mit dem Straßenbauamt wurde die Gestaltung abge-
stimmt, und ich freue mich über die Scheibenberg typischen
Elemente. Basalt, gemeinsam mit einer Anpflanzung in unseren
Stadtfarben, spielt dabei eine wesentliche Rolle.
Staatsstraße 258, Ortsumgehung Scheibenberg - Die Baumaß-
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Kindergarten „Bergwichtel“
Im Kindergarten „Bergwichtel“ war




















- Juli - 
07. + 08.07. Dr. Steinberger Karlsbader Str. 163,
Tel. 037342/8157 Sehmatal-Neudorf
07. + 08.07. Zahnarzt Härtwig Altmarkt 15,
Tel. 037346/6192 Geyer
14. + 15.07. Dr. Steinberger A. d. Arztpraxis 56D,
Tel. 037344/8262 Crottendorf
21. + 22.07. Dr. Müller Siedlung 1,
Tel. 037342/8194 Sehmatal-Neudorf
28. + 29.07. DM Meier Annaberger Str. 11,
Tel. 03733/44534 Königswalde
Wegen Urlaub geschlossen
Die Praxis Dr. Klemm ist vom 30.07.-17.08.2007 wegen Urlaub
geschlossen. Die Vertretung tagsüber hat Herr Lembcke in
Schlettau,Tel. 03733/65079.Außerhalb der Sprechzeiten gelten die 
gewohnten Regelungen des Bereitschaftsdienstes.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
- Juli - 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst (Bereitschaftsdienstzeiten: s.u.)
ist unter der einheitlichen Rufnummer 03733/19222 zu erreichen.
Dort meldet sich die Rettungsleitstelle Annaberg, die Ihre An-
liegen entgegen nimmt, „sortiert“, an den diensthabenden Arzt




09. Juli Frau Maria Friedrich, Dorfstraße 3 81
12. Juli Frau Gerda Janke, Silberstraße 5 75
13. Juli Frau Irmgard Groß, Pfarrstraße 15 75
15. Juli Frau Herta Weigel, Silberstraße 28 84
22. Juli Herr Harald Lehmann, A. Bebel Straße 12 75
29. Juli Herr Horst Neumann, Hauptstraße 24B 81
29. Juli Frau Elfriede Wenisch, Pfarrstraße 17 89
30. Juli Frau Senta Schreier, Lindenstraße 7 96
30. Juli Frau Magdalene Zönnchen, Am Regenbogen 3 70
Ehejubiläen
12. Juli zum 55. Hochzeitstag 
Herr Dr. Joachim und Frau Luise Gawantka, Bahnhofstraße 14
Die Stadtverwaltung gratuliert allen Jubilaren auf das Herzlichste.
AUS UNSEREM INHALT
Arzttermine S. 2
Ortsteil Oberscheibe S. 4
Kindergarten „Bergwichtel“ S. 5
Stadtnachrichten S. 6
Landeskuratorium S. 10
Freiwillige Feuerwehr S. 11
Erzgebirgszweigverein S. 11
Veranstaltungen S. 12
SSV 1846 Scheibenberg e.V. S. 13
Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo/Di/Do 19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Mi 13.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Wochenende Fr 13.00 Uhr bis Mo 7.00 Uhr 
Feiertage 7.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
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Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst erfolgt in den Praxen der
genannten niedergelassenen Zahnärzte samstags in der Zeit von
8.00 bis 11.00 Uhr, sonntags in der Zeit von 10.00 bis 11.00 Uhr.
Änderungen entnehmen Sie bitte der Presse! (Freie Presse







Zur Überwachung der technischen Einsatzbereitschaft
der Sirenenanlagen werden monatliche Probeläufe durch-
geführt. Diese finden jeweils 
am 1. Samstag des Monats 
zwischen 11.00 und 11.15 Uhr statt.
Termin: Samstag, den 07. Juli 2007 
Im Ernstfall wird der Alarm während dieser 
Zeit 2 x ausgelöst.
Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin 






Da so ein Fest nur mit Hilfe vieler freiwilliger Helfer möglich
ist, möchten wir uns auf diesem Wege noch einmal ganz herzlich
bei allen Mitwirkenden bedanken. Unser besonderer Dank gilt
der Jugendfeuerwehr von Scheibenberg, die für das Wasser der
kleinen Piraten gesorgt hat. Des Weiteren möchten wir uns beim
Bürgermeister bedanken, welcher trotz Verletzung als Bonbon-
mann kam, beim Faschingsverein für die Bereitstellung der
Kanone, beim Stadtrat für das spendierte Eis und bei den
Männern vom städtischen Bauhof. Wir freuen uns immer über
zusätzliche Hilfe bei der Durchführung eines solchen Festes, da
es für die immer weniger aktiven Mitglieder des Vereins schon
ein wahrer Kraftakt ist.
Ein Dank auch an die 3 „Gastpiraten“ aus Schlettau, die den
Büchsenwurfstand mitbrachten, denn ohne diese Hilfe hätte es
eine Spielstation weniger gegeben. Der Vorstand bedankt sich
auch bei allen Vereinsmitgliedern, die an diesem Tag mit
zupackten. Wir hoffen, dass auch im nächsten Jahr genügend
Helfer mit dabei sind, denn die Ideen dafür sind schon vorhan-
den.
Eure „Orgelpfeifen Kids“
Letzter Schultag der Schulabgänger der Christian-Lehmann-
Mittelschule Scheibenberg 2007 - Besuch im Rathaus bei Bürger-
meister Wolfgang Andersky - schon zur guten Tradition geworden
Rundflüge für Blutspender
Die Sommermonate stellen für die Blutversorgung der Kliniken
eine besondere Herausforderung dar. Die Reisewelle rollt. Da
natürlich auch Blutspender teilweise ihren verdienten Urlaub in
dieser Zeit genießen, sind die Blutkonserven regelmäßig knapp.
Der DRK-Blutspendedienst sucht dringend zusätzliche Spen-
der. Blut spenden kann jeder gesunde Mensch im Alter zwischen
18 und 68 Jahren (Neuspender bis 60). Als Dank für die Unter-
stützung in dieser schwierigen Zeit werden unter allen Blut-
spendern, die im Juli und August spenden, Rundflüge mit klei-
nen Sportflugzeugen über Sachsen verlost. Mit etwas Glück
kann man unsere schöne Heimat aus der Vogelperspektive be-
wundern.
Bitte kommen Sie zur nächsten Blutspendeaktion in Scheibenberg.
Mittwoch, 18.07.2007   
14.30 -18.30 Uhr  
Arztpraxis, Dr. Klemm, Elterleiner Str. 3
Ausweichtermine findet man in der Datenbank unter:
www.blutspende.de
Wir danken Ihnen ganz herzlich für Ihre Unterstützung.
Förderverein
„Orgelpfeifen-Kids“ e.V.
Unser diesjähriges Kinderfest, das ganz im Zeichen von Captain
Jack Sparrow und seinen Piraten stand, ist nun vorüber. An den
fröhlichen Gesichtern der kleinen Scheibenberger „Piraten“
erkannte man auch, dass es diesen sehr gefallen hat. Es ist ja
auch eine gute Sache, wenn die Kleinsten einmal im Mittelpunkt







Liebe Oberscheibener, liebe Scheibenberger,
das 1. Halbjahr von 2007 liegt nun schon wieder hinter uns. In den
zurückliegenden Wochen gab es rege Bautätigkeit im Wohn-
gebiet „Am Abrahamstollen“. Es wurden Borde gesetzt, Schnitt-
gerinne gemauert, Gullys eingebracht und somit alles vorbereitet
zum  Aufbringen der Bitumendecke.
Die vorhandenen Telefonfreileitungen werden von der Telekom
generell nicht mehr kostenfrei in die Erde verlegt. Aus diesem
Grund konnte die Erdverlegung nur dort vorgenommen werden,
wo die bestehenden Masten verkehrstechnisch ungünstig platziert 
waren.
Wir freuen uns, dass durch die Baumaßnahme die Wohnqualität
der Anwohner verbessert wurde. Außerdem ist damit eine gute
Voraussetzung für eine eventuelle Bebauung von 2 weiteren
Grundstücken im oberen Teil des Erschließungsgebietes ge-
schaffen.
Fotos: Ausbau der Straße Am Abrahamstollen
Im Mai haben die Ortschaftsräte die ausgelagerten Sachen aus
dem ehemaligen Gemeindeamt gesichtet. Alle wichtigen Akten
und Niederschriften werden im Scheibenberger Stadtarchiv ein-
gelagert. Unter vielen interessanten Dingen, wie Fotos usw. fan-
den wir auch 2 verschlossene Geldkassetten ohne Schlüssel.Von
der enttäuschenden Ausbeute nach der „professionellen“ Öff-
nung zeugen diese Fotos:
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NACHRICHTEN - ORTSTEIL OBERSCHEIBE
Deshalb benötigen wir weiterhin Spenden für das Mobiliar
unseres Dorfgemeinschaftsraumes:
Wir wünschen den Kindern schöne Sommerferien und allen
Urlaubern gute Erholung zu Hause oder in der Ferne!
Im Namen des Ortschaftsrates
Ihr Stadtrat und Ortsvorsteher 
Andreas Josiger 
Liebe Seniorinnen und Senioren,
herzliche Einladung für Dienstag,
den 17. Juli, von 16.00-17.00Uhr
ins Dorfgemeinschaftshaus zu 
einem Unterhaltungsnachmittag mit Informationen 
über Renten-Versteuerung usw.
Lieber Nachbar,
- Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme - 
so heißt es im Paragraph 1 der Straßenverkehrsordnung.
Bevor ich den Rasenmäher, die Kreissäge usw. in Betrieb
nehme, möchte auch ich berücksichtigen, ob 
- für ein Kleinkind oder einem kranken Menschen
Schlafenszeit sein könnte
- du nach einer arbeitsreichen Woche die Sonntagsruhe
genießen willst.
Wenn du ebenfalls so denkst, dann können wir stolz sein:
„Auf gute Nachbarschaft!“ 
Spendenkonto
„Für unsere alte Dorfschule“ 
Sparkasse Erzgebirge              Konto-Nr.: 35 820 01210         
BLZ: 870 540 00 
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An dieser Stelle möchten wir wieder einmal ein ganz herzliches
Dankeschön an alle Eltern und an ALLE die richten, die uns
Erzieherinnen mit Rat und vor allem mit Tat unterstützen!
Danke!!! Ohne diese Hilfeleistungen wäre manches kleine Pro-
blem für uns nicht zu lösen, manche Idee nicht zu verwirklichen.
ART-Schau der Künstlergruppe Petersburg e.V. Scheibenberg
am 16. und 17. Juni 2007 auf dem Scheibenberger Marktplatz und
in den anliegenden Gebäuden, auch die Christian-Lehmann-
Mttelschule war wieder mit dabei
Bericht aus dem Kindergarten „Bergwichtel“
Ein Wolf war zu Besuch ...
wirklich wahr! Sie haben richtig gelesen! Im Kindergarten „Berg-
wichtel“ war am l. Juni 2007 ein Wolf!
Unsere Kinder feierten an diesem herrlich sonnigen Freitag
ihren Ehrentag, den Kindertag. Gleich früh begann das Fest. Die
Kinder erwartete ein leckeres, reichhaltiges Büffet. Ein buntes
Treiben zog in alle Räume ein.
Nach dem Frühstück ging es gleich hinaus in den Garten. Hier
waren Stuhlreihen aufgestellt, alles sah so anders aus?! Die Kinder
stellten die Veränderung gleich fest. Der ganze Garten war bunt
geschmückt. Toll! Alle Kinder nahmen Platz. Einige Erziehe-
rinnen waren verschwunden?! Bis auf einmal eine Märchener-
zählerin mit einem dicken Märchenbuch um die Hausecke kam.
Sie öffnete ihr dickes Märchenbuch und plötzlich saßen unsere
Kinder mitten im Märchenwald. Das Rotkäppchen verabschie-
dete sich von der Mutti, im Bett bei den 3 Eichbäumen schlief die
kranke Großmutter, ein Häschen hatte große Angst vor bösen
Tieren und der Jäger war auf der Suche nach dem Wolf!!! Der
Bösewicht gab sich bald zu erkennen. Manch einem war es be-
stimmt etwas mulmig zumute. Alle waren tapfer und wussten, es
ist nur ein Märchen mit gutem Ende, für Groß und Klein ein ge-
lungener Spaß !
Natürlich durfte ein leckeres Eis an diesem Tag nicht fehlen.
Außerdem gab es viele verschiedene Spiele und Wettbewerbe,
die allen große Freude bereiteten. Nach all diesen Aufregungen
und einem guten Mittagessen fielen unsere Bergwichtel völlig
erschöpft in ihr Bett und schliefen tief und fest, vielleicht wie
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Beschlüsse des Stadtrates und seiner Ausschüsse
In der öffentlichen Sitzung des Stadtrates am 22. Januar 2007
wurden folgende Beschlüsse gefasst:
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg stimmt der Widmung Nr.
18/2006 mit den folgenden Eintragungen in das Straßenbe-
standsverzeichnis der Stadt Scheibenberg mit Ortsteil Ober-
scheibe zu:
1. Der 2. Teil der Stichstraße „An der alten Brauerei“ wird
zur Ortsstraße gewidmet.
2. Baulastträger ist die Stadt Scheibenberg.
3. Widmungsbeschränkungen werden nicht festgelegt.
4. Der 2. Teil der Stichstraße „An der alten Brauerei“ beginnt
an der südlichen Grenze des Wendehammers des 1. Teiles
der Stichstraße „An der alten Brauerei“ und endet mit einem
Wendehammer. Er ist mit einer bituminösen Trag- und Deck-
schicht erstmalig ausgebaut. Das Oberflächenwasser der
Straße wird über eine Granitpflasterrinne und Straßeneinlauf 
abgeleitet. Die Straße ist mit Betonborden eingefasst.
5. Der 2. Teil der Stichstraße „An der alten Brauerei“ be-
ginnt an der südlichen Grenze des Wendehammers des 1.Teiles
der Stichstraße „An der alten Brauerei“, Flurstück Nr. 392/15
der Gemarkung Scheibenberg, verläuft bis zum nordöstlichen
Grenzpunkt des Flurstückes Nr. 392/21 bzw. nordwestlichen
Grenzpunkt des Flurstückes Nr. 392/23 in einer mittleren
Breite von 3,68 m und einer Länge von 31,50 m und trägt die
Flurstücksbezeichnung 392/11 und 392/6 der Gemarkung 
Scheibenberg. Den Abschluss des 2. Teiles der Stichstraße
„An der alten Brauerei“ bildet ein Wendehammer, der von
den Grundstücken Flurstück Nr. 392/6, 392/21, 392/22 und
392/23 der Gemarkung Scheibenberg eingegrenzt wird. Die
Länge dieses Wendehammers beträgt 20,50 m, ist an der nörd-
lichen Grenze 3,68 m und an der südlichen Grenze 13,50 m
breit und trägt die Flurstücksbezeichnung 392/24 der Ge-
markung Scheibenberg.
6. Die aufgrund der Widmung ausgefertigte Eintragungsver-
fügung Nr. 18/2006 liegt ab dem Zeitpunkt dieser Bekannt-
machung auf die Dauer von 6 Wochen im Rathaus der Stadt
Scheibenberg, Bauamt, während der allgemeinen Dienst-
stunden zur öffentlichen Einsicht aus.
Die Verwaltung wird beauftragt, den Beschluss ortsüblich bekannt
zu machen und das Straßenbestandsverzeichnis entsprechend zu
ändern.
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt zum Ent-
wurf eines Gesetzes zur Neugliederung des Gebietes der
Landkreise des Freistaates Sachsen und zur Änderung an-
derer Gesetze (Sächsisches Kreisgebietsneugliederungsge-
setz – SächsKrGebNG) keine Anmerkungen und Hinweise
im Rahmen des Anhörungsverfahrens abzugeben. Dem mit
Schreiben vom 21. Dezember 2006 vorliegenden Referenten-
entwurf wird allumfänglich zugestimmt. Dem Sächsischen
Staatsministerium des Innern ist ein entsprechender Schrift-
satz zuzustellen.
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt den Beitritt
zum Verein zur Entwicklung der Region Annaberger Land
e.V. Der Bürgermeister wird beauftragt, die Beitrittser-
klärung zu unterzeichnen und diese dem Vereinsvorsitzenden
zu übergeben.
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt als Mitglied
des Vereines zur Entwicklung der Region Annaberger Land
e. V. die Legitimation und Finanzierung zur Erstellung eines
gemeinschaftlichen Integrierten Ländlichen Entwicklungs-
konzeptes (ILEK) gemäß Anlage 26.
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg gibt dem Antrag des MC-
Scheibenberg e.V. vom 14. Januar 2007 zur Nutzung des Schei-
benberger Sommerlagerplatzes für Trainingszwecke im Trial-
sport statt. Der Sommerlagerplatz steht den Motorsportlern
des Vereines entsprechend den ausgewiesenen Trainings-
plätzen der Anlage 1 sonnabends in der Zeit von 13:00 Uhr
bis 17:00 Uhr zur Verfügung. Der Stadtrat stellt dem gemäß
dem Antrag vom 14. Januar 2007 7 Berechtigungsausweise
aus. Der Vereinsvorstand hat dafür Sorge zu leisten, dass
keine wilde Trialerei auf dem Sommerlagerplatz und der an-
grenzenden Region stattfindet bzw. geduldet wird. Jährlich
hat der MC Scheibenberg e.V. eine Vereinsberichterstattung
über die Nutzung des Scheibenberger Sommerlagerplatzes
abzugeben.
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg teilt dem Mobilfunkbe-
treiber O² Germany GmbH und Co. OHG, Reinstraße 15,
14513 Teltow, in Beantwortung seines Schreibens vom 15.
Dezember 2006 bezüglich der Anzeige eines zusätzlichen
Suchkreises/Standortes gemäß Kommunalvereinbarung in
Verbindung mit der Errichtung eines Mastneubaues auf dem
Flurstück Nr. 262/2 der Gemarkung Scheibenberg mit, dass
der Stadtrat der Stadt Scheibenberg den Funkbedarf für die
Telekommunikationsinfrastruktur in Scheibenberg ausrei-
chend abgedeckt einschätzt, so dass keinem weiteren Mast-
neubau für Mobilfunkanlagen zugestimmt wird. Der Stadtrat
der Stadt Scheibenberg plädiert nicht für die Errichtung
einer Mobilfunkbasisstation auf dem Flurstück Nr. 262/2 der
Gemarkung Scheibenberg. Der Mobilfunkbetreiber wird um
Kenntnisnahme und anderweitige Orientierung außerhalb
der Gemarkungsgebiete Scheibenberg und Oberscheibe ge-
beten.
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg stimmt dem Antrag des
Patrick Weigel, wohnhaft Alte Annaberger Straße 18 in
08340 Schwarzenberg, vom 11. Januar 2007 (Posteingangs-
stempel der Stadtverwaltung Scheibenberg) zur Nutzung
des Scheibenberger Sommerlagerplatzes am 28. Juli 2007
zwecks Durchführung eines Vollmondcampes unter der Be-
dingung zu, dass Herr Weigel mit der Freiwilligen Feuerwehr
Scheibenberg einen Vertrag zur Regelung der Parkplatz-
problematik schließt. Die Verwaltung wird beauftragt, analog
des Vorjahres einen Nutzungsvertrag für den Sommerlager-
platz mit Patrick Weigel abzuschließen.
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg genehmigt die Ur-
kundenrolle Nr. 11/2007 des Notars Dr. Peter Bock, Bergisch-
Gladbach, vom 04. Januar 2007 bezüglich des Grundstücks-
verkehres Flurstück Nr. 154 der Gemarkung Scheibenberg
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In der öffentlichen Sitzung des Bauausschusses am 21. März
2007 wurden folgende Beschlüsse gefasst:
Die Mitglieder des Bauausschusses der Stadt Scheibenberg
genehmigen die Niederschrift der öffentlichen Bauausschuss-
sitzung vom 21. Februar 2007.
Der Bauausschuss der Stadt Scheibenberg stimmt der In-
stallation einer Satellitenempfangsanlage innerhalb des Hof-
bereiches des Gebäudes Markt 2 in Scheibenberg zu und
erteilt die entsprechende Befreiung von der geltenden Ge-
staltungs- und Erhaltungssatzung der Stadt Scheibenberg.
Die Mitglieder des Bauausschusses der Stadt Scheibenberg
nehmen den Bauantrag der Bauherren René und Cornelia
Schubert, wohnhaft Schwarzbacher Weg 37 in Scheibenberg,
vom 08. Februar 2007 zur Kenntnis. Zum Bauantrag betreff
der Rekonstruktion und Erneuerung des Gebäudes Linden-
straße 11 in Scheibenberg wird positiv gemeindlich Stellung
genommen. Die Verwaltung wird beauftragt, dies an die Un-
tere Baubehörde im Landratsamt Annaberg weiterzuleiten.
Der Bauausschuss der Stadt Scheibenberg beschließt, dem
Angebot der Firma Elektro-Seligmann zur Ertüchtigung
und Mängelabstellung der Blitzschutzanlage der Turnhalle
in Scheibenberg für einen Preis in Höhe von 604,70 Euro
zuzustimmen. Die Verwaltung wird beauftragt, der Firma
Elektro- Seligmann den Auftrag zu erteilen.
In der öffentlichen Sitzung des Bauausschusses am 18. April
2007 wurden folgende Beschlüsse gefasst:
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
In der öffentlichen Sitzung des Stadtrates am 19. Februar 2007
wurden folgende Beschlüsse gefasst:
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg nimmt zustimmend
Kenntnis von der pädagogischen Konzeption der Christian-
Lehmann-Grundschule Scheibenberg gemäß der Anlage 2
und beauftragt die Stadtverwaltung Scheibenberg, einen ent-
sprechenden Förderantrag gemeinsam mit der Leitung der
Christian-Lehmann-Grundschule termingerecht an den Frei-
staat Sachsen zu stellen.
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt die Rekon-
struktion des Scheibenberger Rathauses mit Anbau eines roll-
stuhlgerechten Aufzuges gemäß Baugenehmigung des Land-
ratsamtes Annaberg Nr. BG 018/2007 vom 15. Februar 2007
einschließlich der Baugenehmigung zugehörigen Pläne, be-
stätigt vom Landratsamt Annaberg, Bauaufsichtsamt, am 14.
Februar 2007. Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg nimmt
die Kostenschätzung des Ingenieurbüros Andreas Hänel
GmbH vom 12. Februar 2007 mit einem Kostenumfang in
Höhe von insgesamt 874.026,64 Euro, die sich wie folgt in
Jahresscheiben aufgliedern: 2006 – 21.8084,10 Euro, 2007 –
426.654,04 Euro, 2008 – 364.858,00 Euro, 2009 – 60.630,50
Euro, zur Kenntnis und genehmigt die Durchführung des
Bauvorhabens dementsprechend. Der Stadtrat sorgt für ent-
sprechende Einstellung der Finanzierung im Haushalts- und
Finanzplan der Stadt Scheibenberg und beauftragt die Stadt-
verwaltung Scheibenberg mit der Beantragung von nicht rück-
zahlbaren Zuschüssen aus dem Programm „Städtebaulicher
Denkmalschutz“. Erst nach Vorliegen des Bewilligungsbe-
scheides über die Aufstockung der Mittel und der damit ab-
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg legt gemäß § 2 der
Rahmenvereinbarung zwischen der Stadt Scheibenberg und
Frau Annett Springer über den Betrieb und die Finanzierung
der Kindertageseinrichtung Tagespflegestelle „Hosenmatz“
in 09481 Scheibenberg, Klingerstraße 11, vom 29. Juni 2004,
den Stadtzuschuss 2007 mit 60,00 Euro monatlich pro Kind
für eine Betreuungszeit von 9,00 Stunden täglich fest. Für
geringere Betreuungszeiten wird der Zuschuss entsprechend
reduziert. Berechnungsgrundlage für die Anzahl der Kinder
ist analog der Landeszuschussberechnung der 01. April 2006
und die an diesem Tag vorliegenden Betreuungsverträge.
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt die Ver-
wendung der Spende des Hotels „Sächsischer Hof’“ Schei-
benberg, Familie Wydra, in Höhe von 250,00 Euro aus Anlass
des Jahreswechsels 2006/2007 für die Christian-Lehmann-
Grundschule Scheibenberg.
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt auf Anfrage
des Ortschaftsrates Oberscheibe, dass der Ortschaftsrat selbst-
ständig für die Neumöblierung des Ortschaftsratsraumes im
Dorfgemeinschaftshaus Alte Dorfschule zuständig ist. Das
gilt sowohl für die Auswahl und die Beschaffung der Möbel
als auch für deren Finanzierung. Die Finanzierung hat bei-
spielsweise in Form von Spendensammlungen des Ortschafts-
rates zu erfolgen. Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg ge-
währt aber eine zinslose Vorfinanzierung der Investition. Die
Refinanzierung hat ab sofort bis in Folgejahre reichend zu
geschehen.
In der öffentlichen Sitzung des Bauausschusses am 24. Januar
2007 wurden folgende Beschlüsse gefasst:
Die Mitglieder des Bauausschusses der Stadt Scheibenberg
genehmigen die Niederschriften der öffentlichen Bauaus-
schusssitzungen vom 27. September 2006 und 18. Oktober
2006.
In der öffentlichen Sitzung des Bauausschusses am 21. Februar
2007 wurden folgende Beschlüsse gefasst:
Die Mitglieder des Bauausschusses der Stadt Scheibenberg
genehmigen die Niederschrift der öffentlichen Bauausschuss-
sitzung vom 24. Januar 2007.
Die Mitglieder des Bauausschusses der Stadt Scheibenberg
befürworten die erläuterte Vorzugsvariante zur Sanierung
des Wohngebäudes Crottendorfer Straße 3. Sie empfehlen
dem Stadtrat, diese in den Haushaltsplan 2008 aufzunehmen.
Entsprechende Förderungen und Kreditmöglichkeiten sind
im Vorfeld zu prüfen. Des Weiteren wird die Verwaltung be-
auftragt, mit den Mietern rechtzeitig Gespräche über das
Vorhaben zu führen. Weiterhin ist rechtzeitig, spätestens im
April 2007, dem Stadtrat eine Beschlussvorlage vom Bauamt
für das gesamte Vorhaben zur Beratung vorzulegen.
Die Mitglieder des Bauausschusses der Stadt Scheibenberg
stimmen der Aufstellung einer gesonderten Werbetafel für 
das Hotel „Sächsischer Hof“ nicht zu. Dem Inhaber, Herrn
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gesicherten Finanzierung des Bauvorhabens ist mit der Bau-
realisierung zu beginnen.
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg legt bezüglich der Amts-
blattherstellung fest, dass im Rahmen der Verwaltungsge-
meinschaft Scheibenberg-Schlettau versucht werden sollte,
ein gemeinsames Amtsblatt für Scheibenberg und Schlettau
herzustellen. Fällt die Entscheidung für ein gemeinsames
Amtsblatt im Rahmen der Verwaltungsgemeinschaft Schei-
benberg-Schlettau, ist die Leistung zur Herstellung des Amts-
blattes neu auszuschreiben. Für das Kalenderjahr 2007 wird
beschlossen, das Scheibenberger Amtsblatt weiterhin bei
der Firma Werbefritzen Mark Schmidt, Kupferstraße 18,
09456 Annaberg-Buchholz, herstellen zu lassen.
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beauftragt die Stadt-
verwaltung aus dem Antrag der Künstlergruppe „Peters-
burg“ Scheibenberg e. V. vom 16. Februar 2007 (Anlage 3)
einen Nutzungsvertrag für die Sonnentürzimmereinheit im
Apothekengebäude Rudolf-Breitscheid-Straße 22 in Schei-
benberg zu erstellen und dem Stadtrat vorzulegen.
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt, dem Antrag
des Erzgebirgszweigvereines Scheibenberg e. V. vom 7. Fe-
bruar 2007 in der Art und Weise zu begegnen, als dass dem
Erzgebirgszweigverein Scheibenberg e. V. im Kalenderjahr
2007 eine Vereinsförderung in Höhe von 100 v. H. der Ein-
trittsgelder des Aussichtsturmes auf dem Scheibenberg ge-
währt wird.
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg gibt dem Antrag des
MC Scheibenberg e. V. vom 13. Februar 2007 (Posteingangs-
stempel der Stadtverwaltung Scheibenberg) statt. Dem MC
Scheibenberg e. V. wird für die Veranstaltung eines Laufes
zur Ostdeutschen Biketrialmeisterschaft (ODM) am 15. Sep-
tember 2007 der Scheibenberger Sommerlagerplatz mit an-
grenzendem Areal entsprechend dem Lageplan gemäß An-
lage 4 überlassen. Im Zeitraum bis 4 Wochen vor dieser Ver-
anstaltung ist dem MC Scheibenberg e.V. die Strecken-
vorbereitung genehmigt.
In der öffentlichen Sitzung des Stadtrates am 19. März 2007
wurden folgende Beschlüsse gefasst:
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg nimmt zustimmend
Kenntnis von der pädagogischen Konzeption der Christian-
Lehmann-Mittelschule Scheibenberg gemäß der Anlage 7
und beauftragt die Stadtverwaltung Scheibenberg, einen ent-
sprechenden Förderantrag gemeinsam mit der Leitung der
Christian-Lehmann-Mittelschule termingerecht an den Frei-
staat Sachsen zu stellen.
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt nach Auf-
hebung der Waldsperrung gemäß der genehmigungsfreien
Frist nach § 13 Absatz 3 SächsWaldG, die Idee von Bürger-
meister Andersky zur Beräumung und Vorbereitung der Kahl-
schlagflächen im Stadtwald Scheibenberg, die infolge des
Orkans „Kyrill“ entstanden sind, in die Realität umzusetzen,
indem die Scheibenberger Bürgerschaft und ortsansässige Ver-
eine motiviert werden, in Form der Selbstwerbung die Fläche
zu beräumen, d. h. Reisig und nicht mehr brauchbares Holz
möglichst straßennah auf Haufen zu räumen; dabei anfallen-
des Holz kann von den Helfern kostenlos für eigene Zwecke
mitgenommen werden. Die Revierförsterin Frau Siewert ist
mit der Einteilung der Arbeitskräfte beauftragt. Im Rahmen
einer öffentlichen Versammlung hat Bürgermeister Andersky
Anfang April 2007 die Bürgerschaft über diesen Beschluss zu
informieren. „Startschuss“ für diese Aktion wird gegeben,
sobald die maschinellen Bruchholzberäumungs- und Rücke-
arbeiten abgeschlossen sind. Für die Dauer vom 26.03.2007
bis zum 30.06.2007 wird zur Kontrolle der Aktion und zur
Eindämmung des Holzdiebstahles aushilfsweise eine Ge-
meindevollzugsdienstarbeitskraft eingestellt. Dem Bürger-
meister obliegt die Festlegung des Arbeitszeitpensums der Ge-
meindevollzugsdienstkraft sowie deren Vergütung. Der Bau-
hof wird beauftragt, für ein geordnetes Abbrennen von über-
schüssigem Reisig zu sorgen. Für die Feuchtgebiete werden
kostenintensivere, aber Boden schonende Beräumungsstrate-
gien gewählt. Die Stadtverwaltung erhält entsprechend  Hand-
lungsspielraum.
Aufgrund der Verordnung des Staatsministeriums des Innern
über die kommunale Kassenführung (Kommunalkassenver-
ordnung – KomKVO) vom 26. Januar 2005 (GVBl. Seite 3),
geändert durch VO z. Änd. d. KomHVO u. d. KomKVO vom
07. Oktober 2005 (GVBl. Seite 286) beschließt der Stadtrat
der Stadt Scheibenberg die Dienstanweisung der Stadtver-
waltung Scheibenberg für das Finanz- und Kassenwesen ge-
mäß Beschlussvorlage Nr. 3/2007 mit Inkrafttreten zum 01.
August 2007.
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beauftragt die Stadt-
verwaltung mit dem Abschluss eines Vertrages zwischen der
Stadt Scheibenberg und der Westsächsischen Gesellschaft für
Stadterneuerung mbH Chemnitz über die Honorierung der
Leistungen als Beauftragter für das „Erhaltungsgebiet“ der
Stadt Scheibenberg gemäß Beschlussvorlage Nr. 4/2007.
Aufgrund von § 4 Abs. 1 und 2 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 18. März 2003 (SächsGVBl. S. 55, berichtigt in
SächsGVBl. 2003 S. 159), geändert durch Artikel 7 des Ge-
setzes über das öffentlich-rechtliche Kreditwesen im Frei-
staat Sachsen vom 13. Dezember 2002 (SächsGVBl. S. 333)
und durch Artikel 1 des Gesetzes zur Änderung der Sächs
GemO und zur Änderung der SächLKrO vom 11. Mai 2005
(SächsGVBl. S. 155) sowie dem Sächsischen Gesetz über den
Brandschutz, Rettungsdienst und Katastrophenschutz (Sächs
BRKG) vom 24. Juni 2004 (SächsGVBl. S. 245, berichtigt
S. 647) beschließt der Stadtrat der Stadt Scheibenberg die
Satzung zur Regelung des Kostenersatzes für Leistungen der
Stadtfeuerwehr Scheibenberg gemäß Beschlussvorlage Nr.
5/2007. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, die Numme-
rierung des Kostentarifes logisch zu ändern und den tatsächli-
chen Verhältnissen der Stadtfeuerwehr Scheibenberg anzu-
passen. Außerdem wird sie beauftragt, wenn notwendig,
redaktionelle Änderungen in der Satzung vorzunehmen und
sodann diese Satzung rechtskonform zur Rechtskraft zu
bringen.
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt nach Ab-
stimmung mit der Leitung der Christian-Lehmann-Grund-
schule Scheibenberg, der Stadtwehrleitung der Freiwilligen
Feuerwehr Stadt Scheibenberg und der Wehrleitung der Frei-
willigen Feuerwehr Scheibenberg mit Beginn des Schuljahres
2007/2008 den Schulungsraum im Gerätehaus der Freiwilligen
Feuerwehr Scheibenberg vorübergehend als Klassenzimmer
zur Beschulung der Klasse 4 der Christian-Lehmann-Grund-
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Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg nimmt den Antrag der
Hebammen des Erzgebirgsklinikums Annaberg-Buchholz
vom 16. März 2007 zur Nutzung der Sonnentürzimmer-
einheit im Apothekengebäude Rudolf-Breitscheid-Straße 22
in Scheibenberg für Babymassage, Schwangerenvorsorge
und Stillberatung jeweils mittwochs in der Zeit von 15:00 Uhr
bis 17:00 Uhr zur Kenntnis. Die Stadtverwaltung wird beauf-
tragt, einen entsprechenden Nutzungsvertrag auszuarbeiten
und dem Stadtrat vorzulegen. Den Hebammen wird der Raum
kostenlos für die Dauer eines Jahres im vorbezeichneten
Nutzungsrhythmus zur Verfügung gestellt.
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beauftragt die Ver-
waltung, einen Honorarvertrag nach HOAI gemäß Ange-
bot, dargelegt mit Beschlussvorlage Nr. 6/2007, für die Sa-
nierung des Kirchplatzes in Scheibenberg zwischen der Stadt
Scheibenberg und dem Ingenieurbüro Schwengfelder abzu-
schließen.
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beauftragt die Ver-
waltung, einen Honorarvertrag nach HOAI gemäß Angebot
entsprechend der Anlage der Beschlussvorlage Nr. 7/2007
für die Sanierung der Schulstraße/Amtsgasse zwischen  der
Stadt Scheibenberg und dem Ingenieurbüro Schwengfelder
abzuschließen.
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg erkennt den Privat-
PKW des Bürgermeisters Andersky, amtliches Kennzeichen
ANA-WU 11, bezüglich der Reisekostenvergütung im
Rahmen des Sächsischen Reisekostengesetzes als Dienst-
fahrzeug an.
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt zur Nutzung
des Ortschaftsratsraumes samt Küche im Dorfgemein-
schaftshaus Alte Dorfschule im Ortsteil Oberscheibe durch
Dritte die Nutzungsvereinbarung gemäß Beschlussvorlage
Nr. 10/2007.
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt, dem Antrag
der Künstlergruppe „Petersburg“ Scheibenberg e.V. vom 08.
März 2007 stattzugeben. Die Stadträte freuen sich über die
malerische Außengestaltung der Wände des alten Bauhof-
gebäudes zu Pfingsten 2007 und stellen für Materialkosten
200,00 Euro bereit. Die Stadträte werden den Künstlern Hin-
weise für Gestaltungsmotive geben.
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt, dass am 02.
und 03. August 2008 das von der Stadt Scheibenberg organi-
sierte Bergfest stattfinden soll.
In der öffentlichen Sitzung des Bauausschusses am 25. April
2007 wurden folgende Beschlüsse gefasst:
Die Mitglieder des Bauausschusses der Stadt Scheibenberg
genehmigen die Niederschriften der öffentlichen Bauauss-
schusssitzungen vom 21. März 2007 und vom 18. April 2007.
Die Mitglieder des Bauausschusses der Stadt Scheibenberg
stimmen dem Antrag des Herrn René Schubert auf Er-
teilung einer verkehrsrechtlichen Genehmigung zur Schaffung
einer Ausfahrt aus dem Grundstückshinterbereich Linden-
straße 11 mit Aufbindung auf die Lindenstraße zu.
Die Mitglieder des Bauausschusses der Stadt Scheibenberg
beschließen, den Auftrag für die Wartung der Brandmelde-
anlagen in den kommunalen Einrichtungen Christian-Leh-
mann-Mittelschule Scheibenberg, Bürger- und Berggasthaus
auf dem Scheibenberg und Kindergarten „Bergwichtel“
Scheibenberg an den günstigsten Bieter, die Firma Elektro-
Burkert, Scheibenberg, zu einem Gesamtpreis (brutto) von
673,01 Euro zu erteilen. Die Verwaltung wird beauftragt, mit
der Firma Elektro-Burkert einen Wartungsvertrag zu 
schließen, der sich nicht nur auf eine einmalige Wartung be-
schränkt.
Der Bauausschuss der Stadt Scheibenberg beschließt, den
Wartungsvertrag für die Rolltoranlage im Gerätehaus der
Freiwilligen Feuerwehr Oberscheibe und für die 2 Sektional-
tore im Gerätehaus der Freiwilligen Feuerwehr Scheiben-
berg mit der Firma Stüdemann, Markersbach, zum ange-
botenen Preis und zu den angebotenen Bedingungen abzu-
schließen.
Der Bauausschuss der Stadt Scheibenberg erteilt den Zu-
schlag für die Fliesenlegerarbeiten in den kommunalen
Wohnungen Wiesenstraße 1 und 5 der Firma Fliesenverlegung
Götz, Crottendorf, zu einem Angebotspreis von 3.179,99 
Euro brutto.
Der Bauausschuss der Stadt Scheibenberg erteilt den Zu-
schlag für die Bodenbelagsarbeiten in den kommunalen
Wohnungen Wiesenstraße 1 und 5 der Firma BUMA GmbH,
Geyer, zu einem Angebotspreis von 2.794,33 Euro brutto.
Der Bauausschuss der Stadt Scheibenberg erteilt den Zu-
schlag für die Heizungsinstallationsarbeiten in der kommu-
nalen Wohnung Wiesenstraße 5 und im Heizungskeller des
Gebäudes der Firma Köthe, Scheibenberg, zu einem Ange-
botspreis von 11.742,53 Euro brutto.
Der Bauausschuss der Stadt Scheibenberg erteilt der Firma
Köthe, Scheibenberg, den Auftrag, die Sanitärinstallation in
den kommunalen Wohnungen Wiesenstraße 1 und 5 laut dem
Nachtragsangebot vom 24. April 2007 zu einem Bruttopreis
von je 2.818,99 Euro durchzuführen.
Der Bauausschuss der Stadt Scheibenberg erteilt den Zu-
schlag für die Malerarbeiten in den kommunalen Wohnungen
Wiesenstraße 1 und 5 der Firma Kowalski, Scheibenberg, zu
einem Bruttopreis von 4.314,18 Euro.
Der Bauausschuss der Stadt Scheibenberg unterstützt das
Vorhaben der ETW GmbH, einen neuen Hochbehälter in
Scheibenberg zu errichten. Die ETW GmbH soll in der
nächsten Sitzung des Stadtrates ein Planungskonzept vor-
stellen und es soll eine Beschlussvorlage für die Zustimmung
der Maßnahme erarbeitet werden. Der Standort soll noch ein-
mal überdacht werden.
Die Mitglieder des Bauausschusses der Stadt Scheibenberg
sind sich einig, einen neuen Löschwasserkunststofftank für
ca. 10.000,00 Euro zu beschaffen. Dieser soll ein Fassungs-
vermögen von 20.000 Liter bis 30.000 Liter haben. Die Ver-
waltung wird beauftragt, weitere Angebote einzuholen, den
Behälter zu beschaffen und diesen in Abstimmung mit der










Kurze Straße 8 - 01920 Nebelschütz OT Miltitz  
Öffentlichkeitsarbeit
„Geh aus mein Herz und suche Freud – Entdeckungen im länd-
lichen Raum“ | Internationaler Mal- und Zeichenwettbewerb für
Kinder und Jugendliche zum Sächsischen Landeserntedankfest
gestartet
Am 12. Juni wurde der internationale Mal- und Zeichenwett-
bewerb für Kinder und Jugendliche anlässlich des 10. Säch-
sischen Landeserntedankfestes vom 21. bis 23. September in
Frankenberg offiziell gestartet. Er steht in diesem Jahr unter
dem Motto „Geh aus mein Herz und suche Freud – Entdeckungen
im ländlichen Raum“. Das Thema wurde bewusst gewählt, denn
diese schöne Liedzeile stammt vom bekannten Kirchenmusiker
Paul Gerhardt, dessen 400. Geburtstag wir in diesem Jahr feiern.
Sie passt sehr gut zu diesem Wettbewerb. Das fanden auch die
Mädchen und Jungen der Christenlehre der Evangelisch-
Lutherischen Kirchgemeinde St.Aegidien Frankenberg. Die Erst-
bis Viertklässler malten einfach das, was ihnen in ihrer Um-
gebung Freude bereitet. Die unterschiedlichsten Motive sind
dabei entstanden. Davon konnten sich der Beigeordnete der Stadt
Frankenberg, Peter Pöhnisch, Pfarrer Jörg Hänel und Diakon
Albrecht Rabe selbst überzeugen, als die Kinder ihnen ihre farben-
frohen Kunstwerke vorstellten.
Peter Pöhnisch war es dann auch, der im Auftrag des Franken-
berger Bürgermeisters Thomas Firmenich die Zeichnungen per-
sönlich entgegen nahm. Er dankte den kleinen Künstlern für
ihre Beteiligung am Mal- und Zeichenwettbewerb und freute
sich, dass sie die Ersten waren, die Bilder einreichten. Und das
können nun alle Kinder und Jugendlichen aus dem Freistaat
Sachsen und darüber hinaus in unseren Nachbarländern Polen
und Tschechien tun, denn sie sind aufgefordert, sich ebenfalls an
diesem Mal- und Zeichenwettbewerb zu beteiligen „Wir freuen
uns auf viele interessante und kreative Einsendungen“, sagte
Peter Pöhnisch, auch im Namen von Bürgermeister Thomas
Firmenich. „Es wird zum Landeserntedankfest eine Ausstellung
geben, wo wir so viel Beiträge wie möglich zeigen wollen.“
Deshalb sind alle zwischen drei und 14 Jahren aufgerufen,
Bilder, Zeichnungen, Collagen oder andere künstlerische Ar-
beiten zum Thema „Geh aus mein Herz und suche Freud –
Entdeckungen im ländlichen Raum“ einzureichen.
Die Beiträge sind mit Name, Anschrift und Alter zu versehen
und an folgende Adresse zu senden: Sächsisches Landeskura-
torium Ländlicher Raum e.V., Kurze Straße 8, 01920 Nebel-
schütz OT Miltitz. Einsendeschluss ist der 30. August 2007. Die
besten Beiträge werden prämiert. Es gibt tolle Preise zu gewin-
nen. Die Auszeichnung der Gewinner erfolgt am 22. September
während des 10. Sächsischen Landeserntedankfestes im großen
Festzelt auf dem Frankenberger Markt. Allen jenen, die nicht
zum Fest kommen können, wird der Preis zugesandt.
Zur weiteren Information: Die Stadt Frankenberg im Landkreis
Mittweida richtet in diesem Jahr gemeinsam mit dem Säch-
sischen Landeskuratorium Ländlicher Raum e.V. vom 21. bis 23.
September 2007 das 10. Sächsische Landeserntedankfest aus.
Dabei werden sie tatkräftig von den Kirchen vor Ort, von Be-
hörden, Institutionen, Vereinen und Verbänden aus dem ländli-
chen Raum, der Stadt und der Region unterstützt. Schirmherr 
18. Jahrgang, Nr. 203, 07/2007
Mädchen und Jungen der Christenlehre der Evangelisch-
Lutherischen Kirchgemeinde St.Aegidien Frankenberg waren die
Ersten, die Bilder zum Mal- und Zeichenwettbewerb einreichten.
Sie malten einfach das, was ihnen in ihrer Umgebung Freude
bereitet, zum Beispiel die Kaninchen im Pfarrgarten. Davon
konnten sich der Beigeordnete der Stadt Frankenberg, Peter
Pöhnisch, Pfarrer Jörg Hänel und Diakon Albrecht Rabe (hin-
ten, v.l.n.r.) selbst überzeugen.
der Veranstaltung ist der Sächsische Staatsminister für Umwelt
und Landwirtschaft, Stanislaw Tillich. Sachsens größtes Ernte-
dankfest hat sich, auch dank der Unterstützung durch das
Sächsische Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft,
zu einer traditionsreichen Veranstaltung entwickelt und ist




Blaues Kreuz in DEUTSCHLAND e.V.
Fachverband des Diakonischen Werkes
Scheibenberg 
Jeden 1. und 3. Freitag im Monat, im Haus der
Landeskirchlichen Gemeinschaft, Pförtelgasse 5
Beginn: 19.30 Uhr
06.07. und 20.07.2007
Frank Gehrlach, Hauptstraße 26, 09439 Weißbach,
Tel. 03725/22901
Suchtberatungsstelle
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Wussten Sie schon, ...
dass bei Bränden vier von fünf Todesopfern durch Rauchgas-
vergiftung sterben und nur eines durch das Feuer selbst,
dass es derzeit im Landkreis Annaberg 24 Jugendfeuerwehren
gibt, denen 44 Mädchen und 215 Jungen angehören,
dass unsere Wehr von Jahresbeginn 2007 bis zum 22. Januar
schon 18 mal zu Einsätzen ausrücken musste (darunter ein Brand).
Das war in diesem kurzen Zeitraum die gleiche Anzahl von Aus-
rückern wie im gesamten Jahr 2006,
dass im Dezember 2006 Helmut Siegel für den Zeitraum vom 1.
Januar 2007 bis zum 31. Dezember 2008 vom Kreistag Annaberg
erneut als ehrenamtlicher Kreisbrandmeister berufen worden ist.
(Er übt dieses Amt seit 1991 aus.)
dass die Feuerwehr des Flughafens Dresden am 27. Februar 2007
ein bisher in Europa einzigartiges Ersatzfahrzeug in Dienst ge-
stellt hat. Es ist zwölf Meter lang  und 40 Tonnen schwer. In ihm 
finden 12.500 Liter Wasser, 1.500 Liter Schaumbildner und eine
Tonne Löschpulver Platz. Der 1000 PS starke Motor und der
Acht-Rad-Antrieb beschleunigt den „Panther“ binnen 25 Sekun-
den auf 80  km/h.
Jahreshauptversammlung des Feuerwehrvereins
Als Vorsitzende zog Elke Vetter Bilanz über das Berichtsjahr
2006. Sie nannte die traditionellen Events wie das Teichfest, die
Familienwanderung am Himmelfahrtstag, den Grillabend, die
Vereinsversammlung und die Weihnachtsfeier. Ein Höhepunkt
war die Ausfahrt nach Leipzig. Dort wurde der Zoo besucht.Am
Nachmittag fand eine Schifffahrt auf dem Cospudener See
ebenfalls ungeteiltes Interesse.
Für die Unterstützung des Vereines dankte die Vorsitzende dem
Bürgermeister und der Stadtverwaltung, dem Bauhof und der
Jugendfeuerwehr für ihren Einsatz zum Teichfest.
2007 zum 145-jährigen Bestehen der FFW Scheibenberg wird es
zum Teichfest, das vom 24. bis 26. August stattfindet, ein erwei-






Wo steht dieser kleine feine Glockenturm?
Auf dem 2. Foto wird das schon deutlicher. Im Hintergrund „der
weite Wald“ und das blaue Wasser. Es ist ein bewegtes Wasser.
Es wird bewegt, ohne dass große Wellen es sichtbar machen. Der
alte historische Standort sollte für das „Glöckel“ des ehemaligen
Nitzschhammer wieder erstellt werden. Und so ist es geworden.
Viele Besucher waren bei sehr schönem Wetter an diesem 27.
April zur kleinen Feier gekommen.
Pfarrer Nogrady gibt erst einen historischen Rückblick und mahnt
dann; Glocken rufen unter Gottes Wort. Gott klopft durchs Läu-
ten an unsere Herzenstür. Ich denke, so ist es besonders den ehe-
maligen Bewohnern des Nitzschhammers in dieser Stunde er-
gangen. Sie waren anwesend.
Leni Seltmann sagte: „3 mal am Tag habe ich diese Glocke selbst
sehr oft mit geläutet, zum Silvester eine ganze Stunde lang. Eine
Klasse gab es in unserer Schule vom 1. bis zum 4. Schuljahr.“
So wurden viele Erinnerungen ausgetauscht.
Die Glocke ist eine Dauerleihgabe der Ev.-luth. Kirchgemeinde
Markersbach. Sie hat etliche Jahre auf dem Buckel. Diese Glocke
wurde 1750 zum 500. Kirchenjubiläum geweiht, ursprünglich als
Taufglocke. Nach dem 2.Weltkrieg als Schulglocke auf dem klei-
nen Schulgebäude im Mittweidatal.
Landrat Matko sprach zur Verbindung von Tradition und Mo-
derne durch alle Bereiche des Lebens. Sinnbild für Jung und Alt.
Zugleich Geschlossenheit über Generationen hinweg. Bürger-
meister Meyer sprach den Dank an die Sponsoren aus. Holzbau
Georgi, Holzbau Fritzsch, Pumpspeicherwerk Markersbach. Ne-
benan steht das Blockmusterhaus, was besichtigt werden durfte.
Der EZV Markersbach stellte sich der Kamera. Posaunenbläser
von St. Johannis unterstützten den Chor. „Ja, de Hammerleit sei
do“, hörte man sagen. Und die hatten natürlich einen besonderen
Fototermin. Es wurde mit Sekt angestoßen und ein kleiner Im-
biss vom Grill gereicht. Sicher blieb mancher Hfrd. gleich den
ganzen Nachmittag an diesem idyllischen Flecken. Ein in der
Nähe liegendes Wanderziel, machen wir uns auf die Socken!
„Glück auf!“
U. Flath
Foto und Textvorgabe, Hfrdn. Annerose Flath
Sprechstunde des Friedensrichters
Der Friedensrichter Herr Siegfried Lißke hält an 
jedem 2. Dienstag im Monat seine Sprechstunde ab.
Im Juli ist das der 10. Juli 2007,
16.00 Uhr bis 17.00 Uhr
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Feuerwehrdienste
Scheibenberg:
Montag, 09. Juli 2007, Übung im Stadtwald
Kam. R. Lötsch
07.07.- Schlossparkfest Schloß Schlettau, Förder-
08.07. verein e.V. Schloß Schlettau
13.07.- Pfälzer Weinabend Schloß Schlettau, Förder-
14.07., verein e.V. Schloß Schlettau
19.00 Uhr
17.07., Festival Mitte Europa Schloß Schlettau, Förder-
19.30 Uhr „Smetana Trio“ verein e.V. Schloß Schlettau
28.07., „Romeo und Julia“ Schloß Schlettau, Förder-
20.00 Uhr E.-v.-Winterstein-Theater verein e.V. Schloß Schlettau
Sitzungstermine
Stadtratssitzung Montag, 23. Juli 2007
Die Sitzungen finden im Ratssaal des Rathauses statt und beginnen
(sofern nicht anders ausgeschrieben) 18.00 Uhr.
Alle Interessenten sind herzlich eingeladen.
Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin 
Datum Veranstaltung Ort /Veranstalter
Bergstadt Scheibenberg
Mi. und Kinderklöppeln und Klöppel-Hutzenstube 
Do. Erwachsenenklöppeln Silberstraße 47, L. Neubert
jeden 3. Versammlung Café zur Schmiede, Frohnau 
Do. Annabg. Münzfreunde e.V.
01.06.- „Beleuchtungsobjekte Galerie Ray’s ART im
02.09. und Raumdekoration“ Alten Bauhof
02.07.- Österreichische Wochen Bürger- und Berggasthaus
08.07. auf dem Scheibenberg
13.07. Halb- und Stundenlauf mit SSV 1846 Scheibenberg e.V.
Musik auf dem Sportplatz
14.07., Schulentlassungsfeier im Mittelschule „Christian
16.00 Uhr „Kaiserhof“ Markersbach Lehmann“ Scheibenberg
14.07. Superkart – BST-Cup/Lauf MC Scheibenberg im 
zur Sachsenmeisterschaft AVD e.V.
25.07., Wanderung zum Kräuter- Ortsverschönerungsverein 
9.00-13.00 Uhr garten, Schloß Schlettau, Scheibenberg e. V.
Treffpunkt:
Markt Scheibenberg
jeden 4. Clubabend (Blockhütte MC Scheibenberg
Freitag Sommerlagerplatz) im AVD e.V.
Stadt Schlettau
02.07., Fest alter Musik im Förderverein e.V.
19.30 Uhr Rittersaal Schloß                Schloß Schlettau
Schlettau
2007 JuliVeranstaltungen in der Verwaltungsgemeinschaft 
Scheibenberg-Schlettau
Wohlbefinden für Körper, Seele und Gaumen
Rezepte aus einheimischem Wildobst und Wildkräutern
Bereiten Sie leckere Speisen aus Wildobst und Wildkräutern,
kennen Sie Rezepte zur Heilung oder Linderung bestimmter
Beschwerden, welche aus Wildobst oder Wildkräutern hergestellt
werden? Bekamen Sie die Rezepturen von Ihren Vorfahren über-
liefert und gehören diese seit Jahren zu Ihrem Familienschatz
oder gibt es gar eine interessante Begebenheit dazu? 
Wir interessieren uns dafür!
Unter allen Einsendungen werden die schönsten in einem klei-
nen Büchlein zusammengestellt, welches erstmalig zum Thumer
Naturmarkt am 8. September 2007 zu erwerben sein wird.
Wenn Sie Ihr Rezept preisgeben möchten, können Sie dieses ab
sofort, unter Angabe Ihrer Anschrift und Telefonnummer, in
unserer Geschäftsstelle tun. Weitere Abgabetermine:
- Bergwiesenfest 8. Juli 2007 auf dem Gelände der 
Jugendherberge Grumbach (Raummühle) 
- letzter Abgabetermin 18.August 2007 zum Klosternaturmarkt
in Annaberg
Landschaftspflegeverband
„Mittleres Erzgebirge“ e. V.
Am Sportplatz 14
09456 Mildenau
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Sportlerinnen und Sportler!
Wer in den vergangenen Monaten einmal zum Sommerlagerplatz
gegangen ist, hat gesehen, dass eine neue Jung-Adler-Schanze
entstanden ist. Da ich als Trainer überall in Sachsen zu Wett-
kämpfen mit unseren jungen Springern reise, habe ich gesehen,
dass alle Sportvereine, die eine Minischanze besitzen, auch
einen guten Skisprung-Nachwuchs haben. Deshalb entstand vor
einem Jahr die Idee, eine neue Schanze zu bauen.
Am 02. Juni 2007 konnte Max Jäger, 8 Jahre alt, den Weihesprung
vollziehen. Bis es soweit war, gab es sehr viele Gespräche mit
Sponsoren und ca. 1.300 Arbeitsstunden zu bewältigen. Nun ist
ein wahres „Schmuckstück“ mit einem Gesamtwert von ca.
40.000 Euro entstanden. Einen besonderen Dank den Sponsoren
und Helfern für die gute Zusammenarbeit.
Sponsoren:
- Stadt Scheibenberg, Bürgermeister Andersky
- Erzgeb. Wirtschaftshof, Schlettau
- Jürgen Lisse, Scheibenberg
- Andre Weiß, Markersbach
- Schmidt GmbH, Scheibenberg
- Wolf GmbH, Scheibenberg
- Malermeister Erhard Kowalski, Oberscheibe
- Markus Peinelt, Scheibenberg
- Schlossermeister Thomas Schubert, Scheibenberg
- Dietrich und Grund GmbH, Scheibenberg
- Cap Parts AG, Scheibenberg
- Dachdeckermeister Martin Josiger, Scheibenberg
- Klaus-Peter Ehrhardt, Scheibenberg
- Norbert Wilde, Scheibenberg
- Olaf Martin und Sandy Haase, Scheibenberg
- WSC Oberwiesenthal
Auch möchte ich mich bei allen Helfern für ihre geleistete Arbeit
und vielen guten Ideen sehr herzlich bedanken bei Udo Jaschik,
Andreas Schönlebe, Johannes Hahn, Steffen Brunner, Jan Irmisch




Die Außenstellen des Einwohnermeldeamtes in Scheibenberg
und in Schlettau sind in der Zeit vom 02.07-20.07.2007 wegen
Urlaub geschlossen. Bitte nutzen Sie in dieser Zeit unsere Haupt-
stelle in Crottendorf: dienstags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
13.00 Uhr bis 18.00 Uhr und donnerstags von 8.00 Uhr bis
12.00Uhr.
Für dringende Angelegenheiten außerhalb dieser Sprechzeiten
setzen Sie sich bitte telefonisch mit uns in Verbindung:






HERZLICH WILLKOMMEN IN WIESA
Alle Pferdefreunde sind ganz herzlich eingeladen zum
29. Reit- und Springturnier der Kat. B/C
am 04. und 05. August 2007
auf dem Reitsportgelände.
Traditionell beginnen die Wettkämpfe früh ab 7.00 Uhr und laufen
an beiden Reitplätzen bis gegen 17.00 Uhr. In 20 Dressur- und
Springprüfungen werden die Reiter mit ihren Pferden vom ein-
fachen Reiterwettbewerb bis hin zum Springen der Klasse M mit
Stechen um Siege und Platzierungen ringen.
Ein öffentlicher Reiterball soll am Sonnabend in der Turnhalle
ab 19.30 Uhr für Stimmung und gute Laune sorgen.
Sonntag ab 13.00 Uhr zur Hauptveranstaltung können Sie sich
auf spannende Wettkämpfe und Schaubilder rund ums Pferd
freuen. Für die Jüngsten gibt es wieder Spielspaß, Hüpfburg,
Schminken, Kinderreiten, und natürlich ist für das leibliche Wohl
aller Gäste ausreichend gesorgt.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
www.scheibenberg.com
Hier finden Sie das Amtsblatt im Internet.
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